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Liebe Leserinnen 

und Leser!

Weihnachtszeit 

– bei diesem Wort 

leuchten die Augen 

unserer  Kinder. Die 

allerschönste Zeit des 

Jahres beginnt, die 

Zeit der Genüsse, der 

Geschenke – und der Besinnung. Weihnach-

ten ist auch das Fest der Düfte, es duftet nach 

Keksen, nach Tannengrün und Kerzen. Die 

Kinder sind voller Vorfreude. Sie zählen die 

Tage bis zum Heiligen Abend. Für sie sind die 

Adventwochen oft die schönsten Tage im 

Jahre, in denen sie sich zusammen mit ihren 

Eltern mit Brauchtum auf Weihnachten vor-

bereiten: der Martinsumzug, Adventkalender, 

Adventkranz, Barbarazweigerl, es wird ge-

bastelt und gebacken, hinter verschlosse-

nen Türen gewerkelt und geschmückt, der 

Besuch von Adventmärkten…

Schon im 14. Jahrhundert entstand 

der Brauch, dass die Handwerker in der 

Vorweihnachtszeit auf dem Marktplatz 

ihre Waren anboten. Spielzeugmacher, 

Korbflechter, Krippenschnitzer und Bäcker 

stellten bunte Buden auf und hielten eine 

„Messe“ ab. Weil auch damals schon die Be-

sucher Hunger bekamen, wurden nebenbei 

Würstchen gebraten und Kastanien geröstet. 

Daraus entwickelten sich bis heute unsere 

Weihnachtsmärkte. Am 1. und 2. Dezember 

findet heuer zum ersten Mal der „Loosdorfer 

Adventpfad“ statt, wozu ich Sie alle sehr 

herzlich einladen möchte. Der Loosdorfer 

Wirtschaft Aktiv ist es gelungen mehrere 

Attraktionen an ein Wochenende zusam-

menzufassen, und so die Loosdorfer auf 

den Advent einzustimmen. Der Adventpfad 

besteht aus drei Stationen: der traditio-

nelle Adventmarkt der Pfarre im BUK, der 
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dort wie schon viele Jahre vom bekannten 

BUK-Team  bestens und erfolgreich orga-

nisiert wird, ein weiterer Standort ist der 

Putzhof, wo unter Leitung des Tennisvereins 

etliche Hobbykünstler ausstellen, und die 

dritte Station des Pfades, unter Mitwirkung 

etlicher Vereine, befindet sich im Hof und 

in den Räumlichkeiten der Gemeinde. Der 

Adventpfad lädt ein zum Schauen und 

Staunen: vom kreativen Kinderprogramm, 

bis hin zu Geschenkideen und kulinarischen 

Leckerbissen mit festlicher Adventmusik. Es 

freut mich persönlich sehr, dass es zu dieser 

übergreifenden Zusammenarbeit gekom-

men ist, und wir alle wollen durch die ent-

stehenden Synergien –  kein Verein will dem 

anderen etwas wegnehmen – ein „Mehr“ 

an Gemeinschaft  für die Loosdorfer entste-

hen lassen. Weihnachten ist noch immer das 

Fest der Familie. An diesen Tagen kommen 

Großeltern, Eltern, Kinder und Enkelkinder 

zusammen, um die Geburt des Christkindes 

zu feiern, um gemeinsam in die Kirche zu 

gehen – und sich zu besinnen.

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen eine 

schöne, ruhige und besinnliche Adventszeit. 

Wir sehen uns am Adventpfad! Ihre

Marion Plank, Obmann LWA

LOOSDORF bewegt – 19/2007Editorial & Inhalt
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LOOSDORF bewegt – 19/2007 Aus der Gemeinde

Die Gemeinde 

Loosdorf schickt sich 

an, an ihren jüngsten 

Kindergarten – dem 

im Park – eine weitere 

Kindergartengruppe 

anzufügen. Der Plan 

war längst schon 

gefasst, als die hohe 

Landespolitik aus 

durchaus verständlichen Gründen eine 

besonders großzügige Förderung sol-

cher Projekte im Kinderbetreuungsbereich 

ankündigte. Aber abgesehen von der verlo-

ckenden Aufstockung der Landesförderung: 

In Loosdorf wäre selbst dann, wenn alles 

beim Alten belassen worden wäre und 

keine siebente Kindergartengruppe errich-

tet würde, die Versorgung der jüngsten 

Gemeindebürger immer noch besser als in 

so manchem anderen Ort unseres Bezirkes.

Dieses Vorhaben ist aber auch ein wich-

tiges Symbol in manch anderer Hinsicht: 

Der Kindergarten-Zubau wird – wie schon 

der dazugehörige „Mutterkindergarten“ von 

den Gemeinden Schollach und Loosdorf 

gemeinsam errichtet und finanziert, ohne 

größere Probleme, ohne Streitereien. Ein 

Zeichen, dass bei gemeinsamen Zielen die 

Zusammenarbeit über Gemeinde- (und 

Partei-) Grenzen hinweg durchaus funktio-

Kindergartenerweiterung – ein Symbol
nieren kann – wenn man nur will! Und auch 

ein Symbol dafür, dass man in Loosdorf 

ebenso wie in Schollach durchaus begriffen 

hat, dass Mama – wenn sie nach einiger Zeit 

wieder arbeiten gehen will oder muss – ihren 

Sprössling auch gut untergebracht wissen 

will! Nur so nebenbei bemerkt: Was jetzt 

noch fehlt in unserem Land – und was auf 

Gemeindeebene kaum umgesetzt werden 

kann – sind bedarfsgerechte Öffnungszeiten 

für unsere Kindergärten, die sich vor allem 

auf den Nachmittag erstrecken. Und 

wenn wir bedenken, welche Familien und 

Alleinerzieher diese Nachmittagsbetreuung 

am notwendigsten brauchen, sollte diese – so 

wie der Kindergarten am Vormittag kostenlos 

sein! Oder zumindest mit einem sehr mode-

raten Tarif. Die siebente Kindergartengruppe 

ist im nächsten Jahr Realität, die kostenlose 
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Tel.: 0676 / 934 55 56 oder 0664 / 525 77 84 
E-Mail: martin.bruckner1@gmx.at

Bruckner & Fuchs OeG

Allroundservice 
für Haus und Garten – 
vom Boten- bis zum 
Winterdienst.

Nichts Besseres zu tun?

Viel Arbeit – oft wenig Lohn
eine fast lächerliche Bezahlung – und manch 

wenig schmeichelhaften Kommentaren aus 

der Bevölkerung. 

So sieht in etwa der durchschnittliche 

Jahresablauf eines Gemeinderates aus. Also  

absolut nichts für Leute, die sich in die Politik 

begeben, weil sie im Alltag nicht ausgelastet 

sind! Ein bisschen lächeln, ein wenig reprä-

sentieren, da und dort ein Schulterklopfen, 

wenig Verantwortung und wenn möglich 

keine Arbeit übernehmen: Das ist – gelinde 

gesagt – zu wenig! 

Volle Anerkennung für jene, die trotz 

all dem dieses Pensum Jahr für Jahr mit viel 

Mühe und Engagement abarbeiten und so 

zum Wohl der Gemeinde beitragen.  

11 Gemeinderats- bzw. Gemeindevor-

standssitzungen mit 170 Beratungspunkten, 

7 Fraktionssitzungen, 8 bis 10 Ausschuss-

Sitzungen. Dazu kommt der Besuch von 

rund 25 bis 30 Veranstaltungen im Jahr und 

deren oft aufwändige Vorbereitung, etwas 

Fortbildung und meist ein großes Pensum 

an Arbeit in diesem und jenen Verein. Alles 

in allem gehen Woche für Woche zwei bis 

drei Abende drauf, manchmal auch mehr. 

Und ist man nicht Pensionist (und das sind 

ganz wenige), all das neben dem Beruf. Und 

selbstverständlich neben dem täglichen 

Familienleben. Und man übernimmt nicht zu 

knapp Verantwortung! Es gibt fast nichts zu 

gewinnen, aber viel zu verlieren! All das für 
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Nachmittags - Betreuung noch eine Vision.  

Aber ohne Visionen in der Vergangenheit 

müssten wir heute in unserer Gesellschaft 

auf Vieles verzichten, dass wie selbstver-

ständlich zu unserem Alltag gehört!

Mit besten Grüßen

RR Josef Jahrmann, Bürgermeister
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LOOSDORF bewegt – 19/2007Tipps & Informationen

Das Buch enthält alle Gemeinderatspro-

tokolle von 1850 - 1933. In kaum einer ande-

ren Gemeinde sind diese fast lückenlos erhal-

ten geblieben. Übertragen in Lesbarkeit und 

in einem Buch zusammengefasst wurden die 

Schriften von Hermine Birgmayr.

Das Buch zeigt, wie sich die „Gemeinde-

arbeit“ in den 150 Jahren seit Errichtung 

der selbst bestimmten Gemeinde verändert 

hat, welche Prioritäten in den verschiede-

nen Epochen gesetzt werden mussten, wie 

sich die politische Szene verändert hat, wie 

Präsentation einer Buch-Neuerscheinung 

sich die sozialen Verhältnisse, die Wirtschaft 

und die Siedlungen entwickelt haben. Es 

erschließt auf 414 Seiten über 80 Jahre 

Gemeindepolitik und Gemeindegeschichte 

mit Hilfe eines umfangreichen Sach-, Ort- und 

Namenverzeichnisses. Das Buch wurde als 

sechster Band der „Loosdorfer Beiträge“ vom 

Verschönerungsverein und der Gemeinde 

Loosdorf herausgegeben. Die Präsentation 

erfolgt am 6. Dezember 2007, um 19.00 Uhr, 

in der Bücherei Loosdorf. Das Buch ist am 

Gemeindeamt um EUR 15,-- erhältlich.  

Gemeinderatsprotokolle von 1850 bis 1933 in Buchform, zum Nachschlagen und Nachlesen
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Buchbörse
Es gibt Sonderangebote einer Reihe von 

Büchern aus der Gemeinde Loosdorf und 

dem Bezirk Melk. Mehrere weitere Bücher 

zur Geschichte des Ortes, alter Ansichten, 

Menschen und Persönlichkeiten, zu einzel-

nen Standorten, Einrichtungen und natürli-

chen Verhältnissen in Loosdorf und im Bezirk 

Melk werden angeboten. Der Bücherstand in 

der Bücherei wird von der Autorin Hermine 

Birgmayr und Dr. Gerhard Floßmann betreut. 

(Siehe auch www.loosdorf.at, Rathaus & 

Bürgerservice, Bücher & Co.)   

Freude an der Bewegung
Spielerisch Freude an Bewegung erleben.

Ab 28. Februar 2008 wird in Zusammenarbeit 

mit dem akmö (Aktionskreis Motopädagogik 

Österreich) eine Bewegungsgruppe für Kinder 

im Kindergartenalter (2,5 bis 6 Jahre) ange-

boten. Bewegung fördert die Entwicklung: 

Motopädagoginnen entwickeln individuelle 

Bewegungskonzepte für die Bedürfnisse des 

Kindes, das Erfahrungen mit Turngeräten 

und Materialien, mit dem eigenen Körper 

und in der Gruppe sammelt. Der Turnsaal 

wird zum „Probierraum“!

•  Ort: Großer Turnsaal der Schule Loosdorf

•  Dauer: 11 Einheiten zu je 90 Minuten 

pro Woche

•  Beginn: 28. Februar 2008/nachmittags 

 (2 Gruppen sind möglich/7-12 Kinder)

•  Kosten: pro Einheit EUR 9,-- (EUR 99,--

gesamt – zu zahlen nach der 1. Einheit)

•  Kursleitung: Barbara Sieder (Kleinkind-

pädagogin, Motopädagogin)

Um telefonische Anmeldung wird gebeten. 

Weitere Informationen erhalten Sie unter der 

Telefonnummer: 0676/638 29 70.  
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LOOSDORF bewegt – 19/2007 Tipps & Informationen

Autofahren im Herbst – oft gefährlich!

•  Auch der Wildwechsel kann im Herbst zur 

Gefahr werden. Hier reagiert man richtig, 

wenn man bremst, abblendet und hupt. 

Achtung: Das Lenkrad nicht verreißen und 

nicht versuchen auszuweichen, da akute 

Schleuder- und Unfallgefahr besteht!

•  Fällt der erste Schnee oder ist das Fahrzeug 

vereist, sollte jeder Kraftfahrer darauf 

schauen, dass er vor Antritt der Fahrt sein 

Fahrzeug komplett von Schnee und Eis 

befreit. Damit erhöhen Sie nicht nur Ihre 

eigene Sicherheit, sondern auch die der 

anderen Verkehrsteilnehmer. Eine kleine 

„Sehluke“ ist nicht genug.

•  Rechtzeitig Winterreifen montieren! Beim 

ersten Schnee ist es schon zu spät.  

Vorsicht ist beim Autofahren im Herbst geboten: Hier einige Tipps worauf Sie achten sollten
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Herbst – traumhafte Farbenvielfalt, 

optimales Ausflugswetter, die letzten ange-

nehmen Temperaturen genießen. Auf den 

Kraftfahrer lauern jedoch gerade im Herbst 

allerhand Gefahren.

•  Die Straßen sind von Laub, Fallobst 

und Ackerschmutz verunreinigt. Diese 

Verunreinigungen wirken wie Schmierseife, 

daher – Weg vom Gas! Tempo reduzieren!

•  An Herbsttagen herrscht oft Nebel und 

Regen, Sichtbehinderungen stehen fast an 

der Tagesordnung – Licht einschalten und 

„Fahren auf Sicht“ heißt hier die Devise!

•  Starker Regen verursacht Aquaplaning – In 

so einem Fall auskuppeln, Lenkrad festhal-

ten und nicht abrupt bremsen.
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Eine Studie hat gezeigt, dass ein 

„Häuslbauer“ 90% seiner Information von 

anderen „Häuslbauern” bezieht. Bau- und 

Planungsfehler bleiben daher unausrottbar. 

Dabei sollte man die teuerste Investition 

in seinem Leben doch mit intensiverer 

Vorbereitung angehen als beispielswei-

se den Kauf eines Kühlschranks oder eines 

Autos. Eine wertvolle und effiziente Hilfe für 

Bauherren stellt die objektive und firmenun-

Fundierte Bauberatung des Landes NÖ
abhängige Bauberatung von „NÖ gestalten“ 

dar. Der Berater kommt zu Ihnen und berät 

Sie in Gestaltungsfragen vor Ort. Da dies 

eine Serviceeinrichtung des Landes ist, kön-

nen Sie mit fachlich fundierter und kompe-

tenter Beratung rechnen. Der Kostenbeitrag 

beträgt 20 Euro. Info: 0 27 42/9005–15 656 

oder www.noe-gestalten.at  

Amt der NÖ Landesregierung 

Baudirektion, NÖ gestalten

A-3109 St. Pölten, Lanhausplatz 1

T 027 42/9005-15 656 F DW 13 660

E mail@noe-gestalten.at

www.noe-gestalten.at

i

Fo
to

: P
ix

e
lio

.d
e

Loosdorf_bewegt_Nov07.indd   5Loosdorf_bewegt_Nov07.indd   5 19.11.2007   14:41:52 Uhr19.11.2007   14:41:52 Uhr



6

LOOSDORF bewegt – 19/2007Tipps & Informationen

Obmann und Sektionsleiter Anton Stutz 

fasste mit Stolz 20 Jahre Vereinsgeschichte 

zusammen: Seit 1987 nahm der Verein mit 

verschiedenen Mannschaften an 830(!) 

Turnieren teil, wobei 530 Pokalränge erreicht 

werden konnten. Der größte Erfolg war der 

Aufstieg in die 1. Landesliga im Jahre 2000. 

Der Verein hat derzeit 110 Mitglieder, zwei 

Herren- und eine Senioren-Mannschaften 

spielen aktiv Meisterschaft.   

20 Jahre Jubiläum des ASK Stocksportclub

Den Winter genießen …
Das Angebot der Bruckner & Fuchs OeG gibt Ihnen Ihre Freizeit zurück
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Bruckner & Fuchs OeG

3382 Mauer, Binderleiten 12,  H 0676/934 55 56

F 0 27 54/56 587, E martin.bruckner1@gmx.at
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Bild oben: Zahlreiche Mitglieder 

und Förderer erhielten das goldene 

Ehrenzeichen des Vereines.

Bild rechts: Obmann GGR Anton Stutz 

erhielt das Goldene Ehrenzeichen der 

Marktgemeinde Loosdorf von LAbg. Bgm. 

Josef Jahrmann überreicht.

In den letzten Tagen hat der Winter 

bereits die ersten Vorboten ausgeschickt, 

und die meisten von uns daran erinnert, die 

Schneeschaufel oder die Schneefräse aus 

dem Keller zu holen.  Jeder weiß, wie wichtig 

es ist, die Einfahrt und vor allem den Gehsteig 

vor dem Haus von Schnee und Eis freizuhalten 

– gerade in Anbetracht des Haftungsrisikos 

für Personen- und Sachschäden. Dies ist oft 

mit zeitaufwendigen Anstregungen ver-

bunden. Die Bruckner & Fuchs OeG bietet 

Ihnen auch während der Wintermonate ein 

umfangreiches Serviceangebot und erle-

digt mit der richtigen Gerätschaft sämtliche 

Schneeräumarbeiten, die rund um Ihr Haus 

anfallen. Auch beim Brennholzschnitt und 

der richtigen Lagerung des Brennmaterials 

sind wir Ihnen gerne behilflich. Die Bruckner 

& Fuchs OeG hilft Ihnen in der ohnehin hek-

tischen Vorweihnachtszeit Ihre kostbare Zeit 

zu sparen.   
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LOOSDORF bewegt – 19/2007 Tipps  & Sicherheit

Wintersport geht nicht ohne Unfälle und 

Verletzungen ab: Am meisten gefährdet sind 

Snowboarder. Carvingskifahrer sind dage-

gen am sichersten unterwegs und stürzen 

weniger. Frauen landen öfter im Schnee als 

Männer, Raucher häufiger als Nichtraucher,  

und der „Jagatee“ sollte am besten über-

haupt vermieden werden. 

Dies bestätigt eine Studie des 

Österreichischen Skiverbandes (ÖSV), 

die in Kooperation mit dem Institut für 

Sportwissenschaften der Universität Inns-

bruck erstellt wurde. Entgegen der landläu-

figen Meinung, dass mit Carvingski mehr 

Unfälle gebaut werden, verbessern diese 

gegenüber dem Normalski die Sicherheit. 

Stürzt ein Snowboarder 3,4 Mal am Tag, so 

reisst der Normalskifahrer nur einmal am Tag 

einen Stern. Hat man Carvingski angeschnallt, 

liegt die durchschnittliche Sturzhäufigkeit 

sogar nur bei 0,76 Mal pro Tag. Pro 1.000 

Stürze gibt es 1,6 behandlungsbedürf-

tige Verletzte – für ÖSV-Präsident Peter 

Schröcksnadel ein deutliches Zeichen dafür, 

dass Skifahren zu den sicheren Sportarten 

zählt. Das Verletzungsrisiko pro Person sei 

relativ gering. Am Sturz beteiligt ist über-

wiegend nur eine Person. Der Anteil der 

Kollisionen (mit Personen und Gegenständen) 

liegt zwischen sechs und neun Prozent. 

Diese Zahl ist laut Schröcksnadel seit eini-

Snowboarder leben gefährlicher

gen Jahren relativ konstant. Früher waren 

es um die zwölf Prozent. Erhöht wird das 

Sturz-Risiko natürlich durch eine Reihe 

von Faktoren. Neben mangelnder Fitness 

sowie Alkohol- und Nikotinkonsum sind 

das auch Alter, Höhe, Dauer des Skitages 

und Pistenwahl. Frauen landen außerdem 

öfter im Schnee als Männer, verletzen sich 

aber weniger oft. Bei Snowboardern hat der 

„Jagatee“ nachweislich beim Sporteln noch 

fatalere Auswirkungen als bei Skifahrern: 

Die Sturzhäufigkeit erhöht sich um das 

Fünffache, während sie auf zwei Brettln „nur“ 

um das Zweieinhalbfache steigt. 

 Um die Sturz- und damit Verletzungs-

risiken weiter zu senken empfehlen ÖSV 

und Sportwissenschafter körperliche Fitness 

in Verbindung mit gezieltem Training, aus-

reichende Pausen beim Sporteln, mit dem 

Rauchen aufzuhören sowie den Verzicht auf 

Alkohol, auf und neben der Piste. 
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Thomas Wolf

3382 Loosdorf

Waagstraße 1 

T 027 54/565 65 F-15

E office@pcv.at

www.thomas-wolf.at
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Skiläufer-Versicherungsschutz
Die Unfallzahlen belegen nachhal-

tig die Bedeutung der privaten Vorsorge, 

zumal die Versorgung durch die gesetzli-

che Versicherung bei weitem nicht ausreicht. 

Zur Absicherung von  existenzgefährdenden 

Unfallfolgen, Heil- und Behandlungskosten 

sowie Bergungskosten und der Haftpflicht 

zum Ausgleich und der Abwehr von 

Ansprüchen dritter Personen, die in Unfälle 

verwickelt wurden, muss eine individuelle 

Versicherungslösung abgeschlossen wer-

den. Viele bestehende Verträge reichen 

im Schadenfall nicht aus. Ein Grundpaket, 

bestehend aus Invaliditätspension nach 

Unfall (Versicherungssumme € 100.000,--), 

Unfalltod sowie Unfall- und  Bergekosten 

(jeweils € 10.000,-- ) kostet für den einzelnen 

nur wenige Euro pro Monat.

Fragen Sie Ihren Versicherungsmakler.  
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Kurz geantwortet

gehen geht leider nicht immer durch meinen 

Dienst als Behindertenbetreuerin, aber es 

gefällt mir sehr gut. Zu Hause wird dekoriert, 

mit Türkranz und allem drum herum.

Manfred Edler-Muhr,

Leibnitz/Loosdorf 

Wir halten an den wich-

tigsten Adventbräuchen 

fest. Ich stamme aus der 

Steiermark und bin seit 

ein paar Jahren in Loosdorf. Dort waren die 

Adventbräuche üblich und auch hier pflegen 

wir sie weiter. Wir haben jedes Jahr einen 

selbstgemachten Adventkranz. Die Wohnung 

wird dekoriert und Mistelzweige aufgehängt. 

Wir besuchen auch die Weihnachts- und 

Adventmärkte in Loosdorf und Umgebung.

Brigitta Schwinn,

Loosdorf: 

Ja, selbstverständlich wer-

den bei uns Adventbräuche 

gepflegt. Wir haben einen 

Adventkranz und am 4. 

Dezember werden immer Barbara-Zweigerl 

geschnitten und aufgestellt. Leider gelingt es 

nicht jedes Jahr sie zum Blühen zu bringen. 

Auf Adventmärkte gehen wir, aber nur in der 

näheren Umgebung. Herbergssuchen nein, 

aber Rorate gehen ja.

Gertrude Kasser, 

Mank: 

Ja, ich halte an den 

Adventbräuchen fest. Wir 

haben einen Adventkranz, 

meist selbst gemacht, 

manches Jahr aber auch gekauft und besu-

chen auch die Adventmärkte, hier und in 

der näheren Umgebung. Aber ich war auch 

schon am Christkindelmarkt in Salzburg, der 

mir sehr gut gefallen hat. Rorate gehen nein, 

wir gehen regelmäßig jeden Sonntag in die 

Kirche. Herbergssuchen haben wir in Mank, 

dort wird richtig von Haus zu Haus gegan-

gen. Das ist ein sehr schöner Brauch.

Anita Berger,

Loosdorf

Auf alle Fälle halten wir an 

wichtigen Adventbräuchen 

fest. Eigentlich ist das 

Schönste die Vorfreude  

auf Weihnachten. Uns gefällt das sehr, auch 

die religiöse Tradition. Wir haben einen 

Adventkranz zu Hause und treffen uns 

jeden Samstag zu einer kleinen Adventfeier 

mit den Eltern. Wir sind sehr Brauchtums 

bewusst. Adventmärkte besuchen  wir auch. 

Der Adventmarkt in der Kartause Gaming ist 

immer sehr schön, den besuchen wir eben-

falls gerne. Herbergssuche weniger. Rorate 

Heribert Wolf,

Schallaburg

Wir haben jedes Jahr 

einen Adventkranz, selbst 

gemacht. Die Wohnung 

wird weihnachtlich her-

gerichtet, Barbarazweigerl stellen wir aber 

nicht auf. Adventmärkte besuchen wir, aber 

nur in der näheren Umgebung. Der Brauch 

des Herbergssuchens ist hier weniger popu-

lär geworden und auch die  Rorate-Messen  

besuchen wir nicht. 

Eva Kremayr,

Loosdorf

Adventkranz gibt es leider 

keinen. Wohnungsdekora-

tion auch nur äußerst spar-

sam. Ich habe eine Katze 

und die liebt es, Adventkränze zu zerzupfen 

und zu zerlegen, daher ist ein Adventkranz 

nicht möglich. Adventmärkte ja. Wenn man 

bis zuletzt im Arbeitsstress steckt, bleibt für 

Advent und besinnliche Zeit vor Weihnachten 

leider nur mehr wenig Zeit.

Gertraude Stern,

Loosdorf

Die Wohnung wird auf alle 

Fälle etwas festlicher de- 

koriert – mit einem selbst 

gemachten Adventkranz.

Das bringt einen auch selber etwas in vor-

weihnachtliche Stimmung. Ich bin in der 

Musikschule tätig, da ist man bei sehr vielen 

Weihnachtsfeiern dabei. Weihnachtsmärkte 

besuchen wir höchstens in der nähe-

ren Umgebung, denn die finden auch wie 

die Weihnachtsfeiern meistens zu den 

Wochenenden statt. 

Helmut Mlcoch hat gefragt: „Bereiten Sie sich mit Adventbräuchen auf 

Weihnachten vor? Halten Sie an Adventbräuchen, wie Adventkranz, 

Kerzen anzünden oder Adventmarkt besuchen, noch fest?“
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laut. Vielleicht war es ja gar nicht Eusebius“, 

ermahnte eine Bubenstimme heiser. Eusebius 

seufzte tief und schüttelte den Kopf. Bastian 

und dieses Mädchen, Sissi. Na klar, die waren 

ja auch noch da. Der Schulausflug war sicht-

lich noch nicht zu Ende. Langsam glitt er aus 

seinem Versteck hervor. „Gut, habt ihr mich 

also endlich gefunden.“ Doch weder Bastian 

noch Sissi hatten Augen für Eusebius. Viel 

interessanter und schockierender fanden sie 

diese graue Gestalt, die unter dem Bild lag 

und schluchzte. „Entschuldigen Sie“, begann 

Bastian zaghaft. „Können wir Ihnen viel-

leicht helfen?“ Zitternd hob die Gestalt 

ihren Kapuzenkopf und starrte die 

beiden Kinder aus ihren schwarzen 

Löchern an. Sissi schnellte erschro-

cken zurück und berührte dabei Eusebius, der 

sich der Gruppe mittlerweile genähert hatte. 

„Igitt!“, schrie sie und schüttelte sich vor Ekel, 

denn es spürte sich wie immer äußerst unan-

genehm an durch Eusebius zu greifen. Sofort 

reagierten beide Gespenster eingeschnappt, 

denn jedes bezog Sissis Reaktion auf sich. 

Während allerdings Eusebius den Kindern 

beleidigt den Rücken zuwandte, richtete 

NNNEEEIIINNN!

Der Schrei hall-

te durch die endlosen Hallen der Burg. Es 

gab wohl niemanden, dem dieses grauenhaf-

te Geräusch nicht durch Mark und Bein ging. 

Selbst Eusebius zitterte, obwohl ihm klar war, 

dass es die ehemals schöne Penelope war, 

die da so schaurig erklang. Penelope sackte 

erschöpft zusammen und kauerte unter dem 

goldenen Rahmen des Portraits der Dame. 

Aus ihren dunklen Augenhöhlen tropfte klare 

Flüssigkeit. Dieses Gespenst konnte weinen!

Eusebius war sprachlos. Er hatte schon 

so einiges an Gespenstern erlebt, aber ein 

weinendes war auch ihm neu. Etwas unbe-

holfen schwebte er zur riesigen Gestalt und 

wollte gerade etwas Tröstendes sagen, als 

wiederum die Tür zum Gang aufgerissen 

wurde und zwei Kinder hereinstürmten. 

Blitzschnell verschwand Eusebius in einer 

Mauerritze und betete darum, nicht gesehen 

zu werden, während Penelope kaum wahr-

nahm, dass jemand den Gang betreten hatte, 

so ließ sie sich in ihrem Schmerz gehen. „Das 

ist bestimmt aus diesem Gang gekommen!“, 

rief eine Mädchenstimme. „Pst, nicht so 

Das ängstliche Schulgespenst 
– „Der Schrei“ 
Fortsetzungsroman für Kinder von Petra Matejschek – Teil 22

Eusebiu
s
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LOOSDORF bewegt – 19/2007 Kinderforum

Otto-Glöckelstraße 2a
3382 Loosdorf
Tel.: 0676/87837002

Herbalife:
Bietet die Chance für mehr 
Wohlbefinden und eine 
bessere Lebensqualität.
Führendes Unternehmen 
in den Bereichen 
Ernährung und 
Gewichtskontrolle.

Betreuung 
und Beratung:

selbständige 
Herbalifeberaterin

sich Penelope zu ihrer wahren Größe auf. 

Bastians Augen weiteten sich, als sie dem 

immer größer werdenden Gespenst folgten. 

„Wie könnt ihr es wagen die fürchterlich 

schöne Burgherrin zu beleidigen?“, drohte 

Penelope mit ihrer süßen Stimme, die so gar 

nicht zu ihrer Gestalt passen wollte. Verdutzt 

warf Bastian Sissi einen Blick zu. Hörte sich 

so ein Geist an? „Wir ... wir wollten eigent-

lich niemanden beleidigen“, stotterte Sissi. 

„Da war dieser Schrei und wir haben einen 

Freund verloren. Ein winzig kleines Gespenst. 

Es heißt Eu.......?“ Weiter kam sie nicht. 

Pfauchend und pfeifend schwirrte 

Eusebius den beiden Kindern um die 

Ohren. „Einen Freund habt ihr also 

verloren. Schöne Freunde seid ihr! 

Nennt mich winzig! Mich Eusebius Konradius 

Fernandinus!“ Mit einer raschen Bewegung 

ihres Umhangs hüllte sie Eusebius ein und 

rief den sprachlosen Kindern zu: „Wenn ihr 

ihn wiederhaben wollt, tut, was ich euch 

sage!“ Dann verschwand sie. Den Kindern 

blieb also nichts anderes übrig, als der riesi-

gen Gestalt ins Innere der Burg zu folgen.

(Fortsetzung im nächsten Loosdorf bewegt)
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1. LOOSDORFER

Kunsthandwerk 
im Rathaus und Rathaus-Hof

Künstler und Kunsthandwerker prä-

sentieren kreative Gestaltungstechniken. 

Kunstobjekte und Designstücke inspirieren 

die BesucherInnen und liefern exklusive 

Geschenksideen:

Schmuckdesign – Diana Lettner

Kreative Keramik – Ingeborg Hölzl

Beleuchtungsatelier – Reinhard Mattura

Gmundner Keramik – Fa. Schedlmayer

Glaskunst – Fam. Waldherr

Klöppeln – Josefine Batsch

Bücherbörse – Dr. Gerhard Floßmann

Christbaumverkauf – FF Albrechtsberg

Für Ihre Kleinen bieten Günther Gallhuber 

und Ingeborg Hölzl ein abwechslungs-

reiches Kreativprogramm: Vom Spielen 

mit Tonbausteinen bis zum fantasivollen 

Gestalten mit Ton. Für die musikalische 

Umrahmung sorgen der Musikverein und 

die Musikschule Loosdorf. Mit Speisen und 

Getränken verwöhnen Sie die Elternvereine 

von Kindergarten und Schule, der Kneipp-

bund , Volkstanzgruppe Loosdorf und die 

Loosdorfer Wirtschaft aktiv. 

jeweils 10:00–18:00 
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Loosdorfer Adventmarkt

Das Angebot des Adventmarktes der 

Pfarre Loosdorf ist vielfältig und umfangreich 

und bietet Traditionelles verbunden mit 

neuen Ideen, die zum Staunen und Einkaufen 

einladen: Advent- und Türkränze, Bastel- 

und Geschenkartikel aller Art, Mehlspeisen, 

Bäckerei und Bauernbrot. Vor dem BUK 

laden Verkaufshütten mit Glühwein, Punsch, 

Feuerflecken oder Lebkuchen zum Verweilen 

ein. Für die Kinder ist mit dem Glücksrad 

Abwechslung und Spannung garantiert. Auf 

der BUK-Bühne stellt Franz Mayrhofer sen. 

seine Weihnachtskrippen zum Bewundern  

und Kaufen aus.    

1. Dezember: 13.00–19:30
2. Dezember: 8:00–18:00 
Pfarre Loosdorf, BUK

Christkindl-Markt

Hobbykünstler präsentieren im Putzhof  

Ihre Arbeiten und laden zu einem Streifzug 

durch vorweihnachtliches Brauchtum und 

volkstümlicher Traditionen.

Die Familie Putz verwöhnt Sie mit kulinari-

schen Spezialitäten, während sich die Kinder 

in der Mal- und Bastelecke entfalten können.  

Ein Konzert des Loosdorfer Kinderchores 

und eine Märchenstunde (2. Dez., 15:00), die 

nicht nur Kinder zum Besinnen und Zuhören 

einladen, runden das vielfältige Angebot im 

Putzhof ab.   

jeweils 10:00–18:00 
Putzhof
Außerdem geöffnet:

7. Dezember: 13:00–18:00

15. Dezember: 10:00–18:00

Konzerte

1. Dezember
14:00 Konzert der Kindergartenkinder

  Eiskeller Loosdorf, 1. Stock

14:30 Konzert der Musikschule Loosdorf

  Eiskeller Loosdorf, 1. Stock

16:00 Loosdorfer Kinderchor im Putzhof

20:00 Männergesangsverein Loosdorf

  Losensteinhalle Loosdorf

2. Dezember
15:30 Festliches Adventkonzert in der 

Pfarrkirche Loosdorf mit CHORiosum
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Kompetente Beratung, umfassendes Service und der neue Schauraum der Firma Neidhart wurden 

mit dem Titel „Installateur des Monats“ ausgezeichnet.

Hohe Auszeichnung für die Fa. Neidhart

Neidhart GesmbH – Heizung, Elektro, Gas

3382 Loosdorf, Linzer Straße 23, T 0 27 54/62 54

E fa.neidhart@aon.at www.neidhart.at

i

Die Loosdorfer Firma Neidhart kann sich 

über eine ganz besondere Auszeichnung 

freuen. Die Fachzeitschrift „Der österreichi-

sche Installateur“ hat den Spezialisten für 

Bad, Heizung und Haustechnik mit dem Titel 

„Installateur des Monats“ ausgezeichnet. 

Damit werden die kompetente Beratung, 

das umfassende Service und natürlich die 

Gestaltung des neuen Schauraumes ent-

sprechend gewürdigt. Für Geschäftsführer 

Josef Prinz ist diese Auszeichnung der beste 

Beweis, dass sich die konsequente Arbeit für 

die Kunden auszahlt. Und natürlich ein Grund 

mehr einen Zwischenstopp bei Neidhart 

einzulegen. Die beiden Firmenchefs Agnes 

und Josef Prinz haben einen spektakulären 

Sanitär- und Heizungsschauraum geschaf-

fen. Damit ist optimal Platz für umfassende 

Beratungsgespräche in allen Sanitär- und 

Heizungsfragen.

Sparen beim Heizen!
Der Ölpreis steigt und steigt. Grund 

genug sich Gedanken über das Heizsystem 

zu machen. Auch wenn es vielleicht schwer 

fällt, sich von seinem alten Kessel zu ver-

abschieden, so ist jetzt der beste Zeitpunkt 

über zukunftsorientierte Heizlösungen 

nachzudenken. Für die  Heizungs-Experten 

von Neidhart ist jedenfalls eines klar: Nicht 

abwarten bis man zum Tausch eines alten 

Heizkessels gezwungen ist. Eine gut geplan-

tes Heizsystem sichert langfristig wesent-

liche Vorteile. Der Loosdorfer Betrieb hat 

sich in den letzten Jahren einen Namen 

als Pellets-Pionier gemacht. Auch das neue 

Firmengebäude wird natürlich mit Pellets 

beheizt. Ganz nach der Devise: Neidhart. 

Lösungen für die Zukunft.

Pellets sind gut für die 
Brieftasche und das Klima

Aber auch das wachsende Bewusstsein 

um die globale Erwärmung fließt immer 

öfter in die Kaufentscheidung mit ein. Eine 

Entscheidung für einen Pellets-Heizkessel 

ist gleichzeitig eine Entscheidung für akti-

ven Klimaschutz. Denn Pellets sind CO2-

neutral. Beim Verbrennen von Pellets wird 

nur so viel CO2 freigesetzt, wie während 

des Wachstums der Bäume aus der Luft 

aufgenommen wurde. Zudem verursachen 

Pellets-Heizungen um bis zu 90% weniger 

Feinstaub als alte Heizungsanlagen.

Vor wenigen Monaten sorgten erheb-

liche Preissteigerungen auf Grund von 

Kapazitätsengpässen für Aufregung unter 

den Pellets-Kunden. Mittlerweile sind Pellets 

wieder auf dem ursprünglichen Preisniveau 

angelangt. Wer sich künftig vor unliebsamen 

Überraschungen absichern will, dem bie-

tet Windhager ein Pellets-Sicherheitspaket. 

Konkret umfasst dieses Angebot eine 

Preis-Garantie von maximal EUR 200/to 

bis 2010. Beim Windhager-Kompetenz-

PARTNER Neidhart verweist man außerdem 

auf die attraktiven Landesförderungen. 

Für einen Heizungskesseltausch winken 

heute bis zu EUR 2950,-- Zuschuss. Eine 

Klimaschutzprämie von EUR 200,-- können 

sich auch jene holen, die sich schon für eine 

Pellets-Heizung entschieden haben. Mehr 

Info über diese Aktion und Ihr persönliches 

Heizkesseltausch-Angebot erhalten Sie ganz 

in Ihrer Nähe. Der erst vor kurzem eröffne-

te Schauraum bietet die beste Gelegenheit 

sich vor Ort mit den neuesten Heizsystemen 

vertraut zu machen. Genug gute Gründe für 

einen Besuch bei Neidhart, dem Spezialisten 

für Bad, Heizung und Haustechnik.  
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Der Faszination Duft auf der Spur
„Parfum ist die Nahrung, die mein 

Denken belebt“, sagte einst der Prophet 

Mohammed. Für die sinnenfreudigen Araber 

waren Wohlgerüche ein traditionell fester 

Bestandteil ihrer Kultur. Wer dagegen heute 

Düfte verwendet, ist sich vermutlich nicht 

immer der anregenden oder auch beruhi-

genden Wirkung bewusst, obwohl Düfte 

nicht zuletzt bei Wellness-Anwendungen 

wie z.B. der Aroma-Therapie an Bedeutung 

gewinnen. Düfte in edlen Flacons haben 

einen primär ästhetischen Zweck und sind 

mehr oder weniger der reine Wohlgeruch 

an sich. Doch gibt es in unserm täglichen 

Leben eine Vielzahl von Parfümierungen, 

 die uns bestimmte Produkte angenehmer 

machen sollen, auch wenn sie vordergrün-

dig mit deren Wirksamkeit nichts  oder nur 

wenig zu tun haben. Manche Ingredienzien 

sind Gold wert. Während der Laie den Begriff 

Parfum praktisch für alle Duftwässer ver-

wendet, unterscheidet der Fachmann nach 

Konzentration des ätherischen Öles im 

Lösungsmittel. Düfte sind also in Alkohol 

gelöste Parfum-Öl-Kreationen pflanzlicher, 

tierischer oder synthetischer Herkunft.  Liefer-

anten für wertvolle Duftstoffe sind viele 

Länder der Erde, aber auch das Meer. Der 

Pottwal liefert zum Beispiel die graue oder 

schwarze Amber, die nur in edelsten Parfum-

AD Consult

Dkkfm. Laurentius 

J. Mayrhofer, Dipl. 

Marketung- und 

Multimediacoach

M 0664/891 71 97 

www.adconsult.at

i

Auf der Suche nach dem Patentrezept …

Das Verhältnis von Unternehmen zur 

Werbung scheint ein zwiespältiges zu sein. 

Grundsätzlich ist man über die Geiz-ist-geil-

Mentalität empört und ärgert sich über das aus 

dem Radio zugerufene „Blödmann“. – Warum 

doch alle dem Ruf folgen und die Megastores 

stürmen ist ein echtes Rätsel. Noch dazu wo 

die eigenen Mitarbeiter viel kompetenter 

und freundlicher sind! Irgendwie muss es an 

der Unmenge an Werbebotschaften liegen, 

haben „die Großen“ doch ein Vielfaches des 

eigenen Budgets. Trotzdem muss man als 

kleineres Unternehmen auch auf sich auf-

merksam machen. Übers Jahr „verstreut“ man 

nach Vorbild der „Großen“ einige Flugblätter. 

Man bucht das eine oder andere Inserat und 

macht die Konsumenten darauf aufmerksam, 

dass man selbst auch mit Schnäppchen und 

Prozenten überrascht. Den KundInnen ist 

das aber nicht genug. Mit der Frage nach 

dem „warum“ beginnt die Suche nach dem 

Patentrezept.

Der Lösungsansatz liegt in den Er kennt-

nissen der modernen Hirnforschung verbor-
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gen. 70–80% Prozent der Entscheidungen 

trifft der Mensch unbewusst nach emotio-

nalen Werten. Der Preis spielt tatsächlich 

bei Kaufentscheidungen eine untergeord-

nete Rolle. Das beweist auch der Erfolg 

vieler Kleinst- und Kleinunternehmer. Die 

Lösungsfindung muss also beim Unterneh-

men selbst beginnen. Wer die eigenen 

Vorzüge kennt, wer sich auf die eigenen 

Wertvorstellungen besinnt, kann den 

Menschen wesentlich mehr mitteilen als 

Prozente. Die eigene Identität ist die Basis für 

Unverwechselbarkeit und Einzigartigkeit.

Bei der Suche nach der eigenen Identität, 

nach den sogenannten Resonanzwerten, 

die den Kunden für oder gegen das eige-

ne Unternehmen entscheiden lassen, ist 

unabhängige Beratung gefragt. Jedes 

Unternehmen – vom EPU begonnen – kann 

nun mit Hilfe eines Werbemittelchecks 

Eigenwerbung und Kommunikation nach 

international gültigen Qualitätskriterien unab-

hängig bewerten. Das Unternehmerservice 

der WKO-NÖ fördert damit die Erstellung 

eines individuellen Stärken-Schwächenprofils 

mit bis zu 100%.  
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Silvia Hieber: 

Fachlich ausgebildete 

Schönheitspflegerin, 

Meisterbrief im Gewerbe 

Schönheitspflege 

(Kosmetik);

3382 Loosdorf, 

Beethovenstraße 18

M 0650 / 6804144

ölen verwendet wird. Ähnlich kostbar ist 

Jasminöl, wo für ein Kilo 8 Millionen Blüten 

benötigt werden. Anhand dieser Beispiele 

wird deutlich, warum Düfte teilweise zu sehr 

hohen Preisen am Markt offeriert werden.  

Werbemittelcheck als gefördertes Werkzeug  Werbung und Unternehmenskommunikation zu optimieren 

Die Basis des Werbemittelchecks bildet die 

Werte-Orientierung des Unternehmens.
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Mit der frühesten Eröffnung sei-

ner Karriere startete Bürgermeister Joschi 

Jahrmann den Betrieb im neuen McCafé in 

Loosdorf. Die Wandlung vom Schnellimbiss-

Lokal in ein trendiges und vor allem gemüt-

liches Restaurant mit Kaffeehaus-Flair ist 

voll und ganz gelungen. Alle Burger-Fans 

und Kaffeehaus-Ästheten können das brei-

te Angebot auf zusätzlichen 120m2 sowie 

nunmehr 123 Sitzplätzen genießen. Mit dem 

neuen McCafé wird ein eigener Kaffeebereich 

mit kreativen Kaffeevariationen, süßen 

Leckereien wie Kuchen, Torten, Croissants 

und anderen Nachspeisen angeboten. Bei 

der praktischen Refillstation gibt es gratis 

Getränke-Nachschub für die ganz Durstigen. 

Für die kleinen Gäste wurde ein eigener  

Party- und Spielraum eingerichtet, wo sich 

die Kleinsten austoben können.  

Trendig, gemütlich & Kaffeehaus-Flair  
Seit 20. Oktober 2007 präsentiert sich McDonald’s Loosdorf im neuen Design mit köstlichen Kaffee- und 

Mehlspeis-Variationen in Glas und Porzellan, mit einer eigenen Kinderecke und Gratis-Getränke-Nachschub
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www.loosdorf.at – eine Erfolgsstory

Suchen Sie eine Erfolgsstory – öffnen Sie 

die neue Homepage der Marktgemeinde 

Loosdorf  – geschaffen und getragen von der 

Gemeinde und der „Loosdorfer Wirtschaft 

aktiv“ für die Loosdorfer Unternehmer, 

Vereine, Institutionen und Gemeindebürger. 

In nicht einmal fünf Monaten 21.000 Zugriffe 

– pro Tag über 150. Was braucht man mehr. 

Dabei wurden die gebotenen Möglichkeiten 

noch gar nicht voll ausgeschöpft. Noch nicht 

alle  teilnehmenden Firmen nützen den für 

sie freien Zugang für ihre Darstellungen, ihre 

Angebote, Mitteilungen, ihre Präsentation 

und ihre Firmenphilosophie. Etliche Firmen 

bedienen sich noch immer nicht der fast un-

erschöpflichen Möglichkeiten dieses schnel-

len Mediums. 

Bestechend ist der jeweils selbstän-

dige Zugriff, die individuelle Wartung, 

die Aktualisierung der Stammdaten, die 

Kontrolle und vor allem der völlig einfa-

che und unproblematische Zugang zur 

Internet-Präsentation. Und schlussendlich 

sind die eingegebenen Daten nicht nur auf 

der Loosdorfer Homepage abzurufen, sie 

gehen automatisch auf die nächste Ebene, 

die Bezirksebene und bieten sich dort an. 

Was kostet das Ganze? Mitglieder der „Loos-

dorfer Wirtschaft aktiv“ zahlen im Monat 

€ 11,--, Nichtmitglieder € 20,--. Wenn noch 

mehr  hinzukommen,   verbilligt sich der Zu-

gang und die Betreuung entsprechend der 

Anzahl der Teilnehmer weiter. 

Für alle Loosdorfer Institutionen und 

Vereine: Sie haben überhaupt einen völ-

lig kostenlosen Zugang. Sie können ihre 

Termine, Veranstaltungen, ihre Einladungen 

und Berichte, ihre Aktionen und Werke, 

Fotos und Fotoserien ihrer Aktivitäten ohne 

einen EURO im Internet vorstellen. Wo gibt 

es sonst noch diese einfache, formlose 

und vor allem unentgeltliche Möglichkeit 

Mehr als 21.000 Zugriffe in nur fünf Monaten zeichnen die neue Homepage der Marktgemeinde aus!
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Geschenk für jeden Anlass
Statt Blumen ein Wurststrauß – eine 

gute Idee! Er duftet und regt den Appetit 

an, er ist bunt und hat ein tollles Aroma. 

Die Fleischerei Putz bringt aber auch 

Aufschnittplatten und warme/kalte Buffets 

zu allen Feiern.  

Fleischerei Putz und Heuriger im Putzhof

3382 Loosdorf, Parkstr. 9, T 027 54/63 91

i
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der Präsentation, Mitgliederbetreuung und 

Mitgliederwerbung? Für Auskünfte wenden 

Sie sich an die Obfrau Marion Plank unter 

0 27 54/62 73 und office@radio-plank.com 

oder an Christian Bugl 0 27 54/63 84/13 und 

christian.bugl@loosdorf.at.  
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ermöglichen den Einsatz von Zirbenholz 

nicht nur für den Bau von Möbeln und Ein-

richtungsgegenständen, sondern auch im 

Konstruktionsbereich, d.h. zum Beispiel bei 

tragenden Wand- und Deckenkonstruktionen 

sowie im Nass- und Saunabereich. Mehr 

Informationen und Produkte erhalten Sie 

in der Tischlerei Brachtl sowie unter www.

loosdorf.at (Wirtschaft/Unternehmen) oder 

unter www.zirbe.info  

Das Material der Einrichtung hat offen-

sichtlich größere Auswirkungen auf Befinden 

und Gesundheit als bisher bekannt. 

Mit Zirbenholz schläft sich’s besser. Bei 

Schlafbeschwerden wegen Stress genügt 

meist ein kleines Zirbenpölsterchen unter 

den Kopf zu legen und daran zu riechen. 

Der Duft der zahlreichen ätherischen Öle im 

Zirbenholz beruhigt, und man schläft rasch 

wieder ein. 

Wellnessmöbel aus Zirbenholz
„Zirbenholz erspart eine Stunde Herz-

arbeit pro Tag!“ Den Wissenschaftlern der 

Forschungsgesellschaft Joanneum Research 

(IND) ist der überraschende Beweis für diese 

positiven Eigenschaften, die Zirbenholz  mit 

sich bringt, gelungen.

Keine Wetterfühligkeit bei Zirbenholz!

Wissenschaftler belegen die Tatsache, dass in 

einem Zirbenzimmer keine Wetterfühligkeit 

aufkommt, trotz Luftdruckänderung bleibt 

der Kreislauf stabil. 

Schädlingshemmend und antibakteri-

ell! Wissenschaftliche Untersuchungen der 

Universität Salzburg ergaben erstaunliche 

Ergebnisse: In feuchter Umgebung ist eine 

hohe bakterienhemmende Wirkung fest-

zustellen. Beispielsweise zur mottensiche-

ren Aufbewahrungen unserer Textilien von 

Bedeutung.

Anregend – gemütlich – vielseitig! Ein 

zünftiges „Schnapserl“ in der Zirbenstuben, 

das Knistern des Feuers im Kachelofen, 

freundliches Geplauder, Geselligkeit, 

Lachen. Das ist nur eines der Bilder, die beim 

Gedanken an Zirbenholz entstehen.

Dauerhaft – wertvolle Möbel zum 

Vererben! Neue Bearbeitungstechniken 
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Öffnungszeiten zu den 
Weihnachtsfeiertagen

24. Dezember geschlossen
Christtag, Stefanitag 
von 9.00–15.00 Uhr

 und Silvester 
von 9.00–24.00 Uhr geöffnet!

Wir freuen uns 
auf Ihren Besuch!

Tischlerei Wolfgang Brachtl

3382 Mauer, Kirchenbachgasse 5, T 027 54/733 20

H 0664/944 35 10 F 027 54/733 26, E wohnstudio.

brachtl@aon.at www.wohnstudio.brachtl.at.tf

i

Bioart-Spezialitäten

ADEG aktiv, Zeitlhofer Renate

A-3382 Loosdorf, Europaplatz 13 

T 0 27 54/70 70 F DW 70

Geöffnet: Mo.–Fr. 7:30–18:30, Sa. 7:30–12:30

i

Überraschen Sie Ihre Gäste mit handge-

schöpften Schokoladen, hochwertigen, im 

Kupferkessel eingekochten Marmeladen, 

feinstem Hochlandkaffee und edler Trink-

schokolade aus Lateinamerika oder mit 

doppeltgebrannten Edelbrände und außer-

gewöhnlichen Kräuterlikören. Diese tollen 

Bioart-Spezialitäten werden nicht umsonst als 

Glücksbringer, Trostspender oder Gaumen-

verführer betitelt. Sie stammen aus kontrol-

liert biologischer Landwirtschaft und tragen 

überwiegend das fairtrade Gütesiegel.  
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Neues Produktsortiment bei ADEG-Zeitholfer in Loosdorf

Handarbeit und Rohstoffe aus kontrolliert 

biologischer Landwirtschaft garantieren die 

Hochwertigkeit der Bioart-Produkte.
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Stellenangebote
Fa. Neidhart sucht Reinigungskraft!

Für ca. 20 Wochenstunden; Um Kontaktaufnahme 

bei Herrn Josef Prinz unter der Telefonnummer 

0664/35 77 650 wird ersucht.

Friedrich Neidhart Ges. m. b. H., 3382 Loosdorf, 

Linzerstraße 49, www. neidhart.at

Frischedienstfahrer/in gesucht!

Für den Großraum Wien und Niederösterreich.

Belieferung unserer Kunden nach fixen Tourplänen.

selbständig und mit großer Einsatzbereitschaft.

Infos/Neuigkeiten an unsere Kunden weiterleiten.

Ihr Profil: Führerschein C (inkl. Fahrpraxis)

Zuverlässiges, kundenorientiertes Denken.

Wir bieten: überdurchschnittliche Entlohnung und 

einen gesicherten Arbeitsplatz.

Senden Sie Ihre Bewerbung mit Foto bitte an:

KRÖSWANG GmbH, zH Hr. Gerhard Haberl

A-3071 Böheimkirchen, Würthstraße 5

Tel.: 0664/32 60 206, haberl@kroeswang.at

www.kroeswang.at

Weil die Nachfrage nach Tagesmüttern 

der Caritas groß ist, werden Frauen gesucht, 

die gerne mit Kindern arbeiten  und diese 

betreuen wollen.  Wenn auch Sie Freude und 

Geschick im Umgang mit Kindern haben, es 

Ihre räumlichen und familiären Verhältnisse 

erlauben und Sie gerne als Tagesmutter 

arbeiten wollen, dann rufen Sie uns an. Wir 

erweitern unser Betreuungsangebot und 

freuen uns natürlich auch über Ihr Interesse. 

Bitte melden Sie sich bei Frau Hermine Mayr 

der Regionalbetreuerin des Bezirkes Melk 

an. Bürozeiten: Dienstag von 8.30-10.30 Uhr 

oder nach telefonischer Vereinbarung.  

Tagesmütter, Regionalstelle Melk

3390 Melk, Stadtgraben 10, T 0676/83 84 46 74

E tamue.melk@stpoelten.caritas.at

i
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Tagesmütter gesucht

Schnäppchen
Vorzimmer in Ahorn/Rot/Metallic

Wohnwand in moderner Optik/Braunesche/Nuß

Ergonomischer Schreibtischsessel/Buche/Blau

elektrischer Betteinsatz

Für Hobbytischler:

Verschiedenste Holz/Tischbeine/Rohlinge und 

Zubehör; Kappsäge neuwertig

Nähere Informationen unter der Telefonnummer: 

0664/99 43 510

Die Gewinner des Schätzspiels bei der Hausmesse im Wohnstudio Thennemayr.

v.l.n.r.: Verkaufsberater Hr. Ederer, Hr. Groissenberger (3. Platz), Hr. Goiser (1. Platz), Fr. Borek 

(2. Platz), Hr. Obruca und Prokurist E. Thennemayer.

Fo
to

: Z
V

G

Loosdorf_bewegt_Nov07.indd   17Loosdorf_bewegt_Nov07.indd   17 19.11.2007   14:43:53 Uhr19.11.2007   14:43:53 Uhr



18

Vom Anfänger (ab Jg. 2002) bis zum 

sportlichen Fahrer sind alle willkommen. 

Neu! Carvingkurs. Mindestalter 12 Jahre (Jg. 

1995). Grundvoraussetzung ist sehr gutes 

schifahrerisches Können. 

•  Termin: Mittw., 2. bis Sam., 5. Jänner 2008

•  Ort: Forsteralm bei Waidhofen/Ybbs.

•  Kosten: EUR 96,-- mit Bus 

 EUR 76,-- für Selbstfahrer, exkl. Liftkarte 

und Mittagessen.

Für die Teilnahme ist eine Mitgliedschaft bei 

den Naturfreunden Loosdorf erforderlich!

•  Leitung: Ing. Michael Kraus 

•  Organisation: Gerald Buchegger und 

Ing. Robert Buchegger

•  Veranstalter: Naturfreunde Loosdorf

Alle Gruppen gehen gemeinsam essen und 

werden von den Lehrern auch während der 

Mittagspause betreut. Kleinkinder benöti-

gen im Bus bitte eine Begleitperson! Am letz-

Schi- und Snowboardkurse für Kinder

LOOSDORF bewegt – 19/2007Tipps & Informationen

ten Tag findet nach der Mittagspause ein 

Riesentorlauf für alle Kursteilnehmer statt. 

Jeder Teilnehmer erhält eine Urkunde und 

eine Trophäe. Beim Snowboardkurs ist eine 

Teilnahme ab 10 Jahren (ab Jg. 1997) möglich 

(Empfehlung ab 12 Jahren). Bei genügend 

freier Buskapazität können auch Tagesfahrer 

ohne Kurs und auch Nichtmitglieder mit-

fahren! Naturfreunde-Mitglieder haben 

Vorrang! Busfahrt für Mitglieder EUR 12.-- für 

Nichtmitglieder EUR 16,-- pro Tag. Verbilligte 

Liftkarten werden im Bus verkauft.

Information und Anmeldung (auch für 

Mitfahrer ohne Kurs) in der Losensteinhalle 

(Hintereingang!), nur am Dienstag, dem 

11. und 18. Dezember, jeweils von 18.00 bis 

20.00 Uhr.  

Pilates
Ab 7. Jänner 2008 von 18.30–19.30 Uhr findet 

wieder ein Pilateskurs im Gymnastiksaal der 

Hauptschule Loosdorf statt.

Was ist Pilates:  

Pilates ist Ganzkörpertraining mit besonderem 

Augenmerk auf die Bauch- und Rückenmuskulatur 

unter Einbeziehung der Atmung und des 

Beckenbodens.

Die Vorteile der Pilatesmethode:

Stabilisierung der Lendenwirbelsäule.

Entlastung der Hals- Nacken- und 

Schultermuskulatur. Stärkung der Bauch- 

und Beckenbodenmuskulatur. Verbesserte 

Beweglichkeit, Koordination und mehr Kraft. 

Ein straffer Bauch.

Anmeldung unter: 02713/8426 oder unter 

www.massage-berger.at
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LOOSDORF bewegt – 19/2007 Veranstaltungskalender

09.12  Festliches Adventmenü bei Elfi

bis In stimmungsvoller Atmosphäre in Elfis 

16.12  Restaurant; Termine: So., 19.12., 

 um 12.30 Uhr; Sa., 15.12., 19.00 Uhr 

 So. 16.12., 18.00 Uhr

 Anmeldung unter 02754/6349

11.12 Naturfreunde-Schi- und 

Snowboardkurs

 Anmeldung: 11. Dezember, 18 bis 20 Uhr in 

der Losensteinhalle (Hintereingang)

14.12 KNEIPP-Adventfeier

 ab 19.00 Uhr; Ort: Gasthaus Veigl

 Kontakt: Ruth Kreiml, 0664/499 38 15

 ruth.kreimel@wienkav.at

18.12 Naturfreunde-Schi- und 

Snowboardkurs

 Anmeldung: 18. Dezember, 18 bis 20 Uhr in 

der Losensteinhalle (Hintereingang)

23.12 Weihachtskonzert des MV Loosdorf

 Das Konzertprogramm ist bunt gemischt:

Traditionelle, moderne bis weihnachtliche 

Musik wird dargeboten; ab 15.00 Uhr

 Ort: Losensteinhalle Loosdorf

 Kontakt: Musikverein Loosdorf

 0664/4423174, johannes.bugl@aon.at

31.12 Naturfreunde-Silvesterwanderung

 Von Kreisbach bei Wilhelmsburg über die 

Rudolfshöhe; Abfahrt: 13 Uhr vom Alten 

Rathausplatz; Veranstalter Naturfreunde 

Loosdorf; Anmeldung nicht erforderlich.

31.12 Silvester bei Elfi

 Feiern mit Freunden in Elfis Restaurant

 A. Wildgansstraße 5, 3382 Loosdorf; ab 19.00 

Uhr; Anmeldung unter 02754/6349

06.01 KNEIPP-Dreikönigswanderung

 Nachmittagswanderung in der Loosdorfer  

 Umgebung; Treffpunkt: 13.00 Uhr 

 Parkplatz Katprax

07.01 Pilates

 Pilates Basic-Kurs mit Roland Berger  

 Gymnastiksaal der HS  Loosdorf.

  Anmeldung unter 02713/8426

 Info unter www.massage-berger.at

Vorankündigung

 Gemeinde- und Naturfreunde-Schi-  

 und Snowboard-Meisterschaft

 Termin: Samstag 1. März 2008

KNEIPP Gesundheitsgymnastik 

Jeden Montag um 19.00 Uhr im Turnsaal der VS

Loosdorf; jeden  Mittwoch um 18.00 Uhr im

Gymnastiksaal der VS Loosdorf; jeden Donnerstag

um 19.00 Uhr im Turnsaal der VS Gerolding 

Preis pro Stunde: für KNEIPP-Mitglieder € 2,--, für

Gäste € 2,50,--. Halbjahrespreis für KNEIPP

Mitglieder € 20,--; für Gäste € 25,-- 

Kinder-Volleyball – jeden Dienstag

Für Kinder von 8 bis ca. 15 Jahren. Bis 11. Dez. von 

18.00-19.00 Uhr, dann wieder ab 12. Febr., 18.30-

19.30 Uhr in der Losensteinhalle (Hintereingang). 

Einstieg jederzeit möglich! Veranstalter Naturfreunde 

Loosdorf. Alle Veranstaltungen der Naturfreunde 

unter www.members.aon.at/naturfreunde-loosdorf

Schigymnastik – jeden Dienstag

Bis Ende Jänner, 19.00-20.00 Uhr in der

Losensteinhalle (Hintereingang). Einstieg jederzeit

möglich! Kosten: € 40,--; Naturfreunde Loosdorf

Volleyball – jeden Dienstag

für Erwachsene und Jugendliche ab ca. 15 Jahren. 

Bis 11. Dez. 20.00-21.00 Uhr in der Losensteinhalle 

(Hintereingang). Einstieg jederzeit möglich!

Für die Teilnahme ist eine Mitgliedschaft bei den 

Naturfreunden Loosdorf erforderlich. Einmal schnup-

pern gratis! Veranstalter: Naturfreunde Loosdorf

Kinder-Schigymnastik – jeden Mittwoch

Kinder ab Jahrgang 2002; bis Ende Jänner, 18.30-

19.30 Uhr, zeitgleich mit Softgymnastik! Im großen 

Turnsaal der Schule. Einstieg jederzeit möglich!

Veranstalter: Naturfreunde Loosdorf

Softgymnastik – jeden Miitwoch

Bis Ende Jänner von 18.30-19.30 Uhr, Kosten: € 40,--

Veranstalter: Naturfreunde Loosdorf

Fototreff – jeden ersten u. dritten Mittwoch

Von 19.30 bis 21.00 Uhr in der Volksschule Loosdorf, 

neben dem Gymnastikraum im Keller.

Für Mitglieder der Naturfreunden Loosdorf

Spielenachmittag – jeden 2. Donnerstag

Bei Elfi Hiesberger mit Herta Weissinger.

Veranstalter Seniorenbund Loosdorf

Information: Helga Penz, 02754/6283

KNEIPP Nordic Walken – jeden Freitag 

Treffpunkt um 15.30 Uhr, Oberer Spar-Parkplatz; 

Jeder Freitag an Schultagen. Keine Vorameldung

Gemeinsames Mittagessen – jeden 1. So. 

Jeden 1. Sonntag im Monat in einem Gasthaus in der 

Nähe; Veranstalter: Seniorenbund Loosdorf

Information: Helga Penz, 02754/6283

30.11  Kinder-Perchtenlauf

 Unsere Kinder und Jugendlichen möchten 

Ihnen gerne ihre Nachwuchs-Masken 

 vorstellen. Für Getränke ist gesorgt 

 ab 17:00 Uhr; am EKZ-Platz. 

 Kontakt: Perchtengruppe Loosdorf, 

0664/4130104, ernst_modlik@catv-bauer.at

01.12 Adventkonzert des    

 Männergesangvereines Loosdorf

 ab 20.00 Uhr; Ort: Losensteinhalle

 Kontakt: SK-Sektion Männergesang 

 e-Mail: r_bernoth@gmx.at

01.12 Loosdorfer Adventmarkt der Pfarre

bis Termin: 1. Dez., 13.00–19.30 Uhr 

02.12 2. Dez., 8.00–18.00 Uhr, im BuK Loosdorf

 Kontakt: 0664/2213080 

 johann.lanzenlechner@utanet.at

01.12 Loosdorfer Adventpfad

bis Kontakt: Loosdorfer Wirtschaft aktiv 

02.12 Tel.: 0 27 54/62 73 oder lwaktiv@gmx.at

 Nähere Informationen auf Seite 10 und 11.

02.12 Festliches Adventkonzert

 Termin: 2. Dez., ab 15.30 Uhr in der 

Pfarrkirche Loosdorf

 Kontakt: Leopold Mayrhofer, 0676/9561448 

oder 0664/2213080 

 johann.lanzenlechner@utanet.at

07.12 Loosdorfer Perchtenlauf

 Mit der  „Perchtengruppe Sachsenburg“ 

 als Gastgruppe aus Kärnten.

 Für warme und kalte Getränke sowie für 

Imbisse sorgt die Perchtengruppe-Loosdorf

 Termin: 7. Dezember, ab 19.00 Uhr

 Ort: Alter Rathausplatz

 Kontakt: Perchtengruppe Loosdorf 

 Tel.: 0664/413 01 04

 ernst_modlik@catv-bauer.at

08.12  Winterwanderung 

  Veranstalter: OEAV Loosdorf

 Information bei Franz Leutgeb unter der 

Telefonnummer: 02754/2907

08.12 Weihnachtsmarkt

 Dekorations- und Gebrauchsgegenstände 

Feuerwehrjugend Albrechtsberg-Neubach 

Termin: 8. Dezember, ab 14.00 Uhr

 Ort: Feuerwehrhaus Albrechtsberg

 ff-albrechtsberg-neubach@catv-bauer.at

Bildung, Kultur, Freizeit bis Jänner 2008

Regelmäßig

Dezember

Jänner

November
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